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br nutzt, wülll'end CI' zum ßremscn des Anh ängers mit YCI'­

killlli sOläßig wirksamen. und vcrliißlidlCn Luftdruckbremsen 
ausgl!S\allct ist (13ild 3), 
Auf '''uns,",1 \\'ird der 'J'l'aktor l1Iit gekrlcrtcr Vord erachsc 
~('lil'fl'I't. Künftig' so ll die I·Iilltel'achsc gcfc(lcrt werdelI , außer­
dem iSl die n"hcizlIng der Fabl'crkubill e vorgesehen, 
Dic crs'len )': I,r"hnJII.gen mit dem Zelor 3011 führlen zn eini­
gell Ycrhcsscl'lmgclI: Dcr Auspurf münd elc ursprünglich hinler 
dem Tr"klor untcl' der Fnhrcrkabinc, Cl' wurd e nun di,'zkt 
iiber d em i\Iolor in Höhe des Kahin cnda ehes ved egt, DCI' Ein­
stieg in die hd,rcrknbine erfolgt von der S"ite durch eillc 
Schiebetiil', Die Vord erachse wird j'~ lzt in größC'relll Maße 
nach ein em cinfachen und wil'ksalll('n Verfalll'eil dur('h z\\'ei 
senl,red'l ge\\ und ene Federn nbgeslützl. 
J'\arh z\\'eijühriger praktischer Erfahl'lmg ist die ZweekmiiJ.lig­
keit und Berechtigung dieser Konstruktion erwiesen, ob\\'ohl 
einige seiner tccllllischcn Vorzüge VO,\ der Pl'nxis bis jetzl 
lIieht nusgenutzt wurdcn , So ist z. TI, das Füllen der Heifen 
mit Flii>sigkeiten in der Praxis ni (;ht eingefühl,t und die Aus­
stattung des Tl'aktol's zu l\ultivntions-Z\\'ecken, d, h, die 
Ullll'iistung des Traklors 3011 a uf den Traklor 3012 dureh 
Erhöhung der Bodenfreihcit der Vorderachse und dur.::], Sen­
kung dei' kippbaren I'ortnl-Hintcl"lchse, wurd e in d er Praxis 
Ilur sel t.en vorgenommen, Es gibt auch Meinungen, der Tl'nk .. 
lor se i mit Rü cksicht auf seine Fuuktioli cn zu leidll und sein 
Rad stand geniige nicht. Die Mchrza hl der Prak,liker bcfiirwor­
tet diesen Traktor jedoch , Zahlreiche Traktori sten versteh .. n 
~Hch nicht di e geringere Mnsse vO l,tcilhnft einzusetzen, Die 
geringere Gesamtmasse d es Traktors ist se in Vorteil und nicht 
('in Mangel. Falls eille größere Gesa llltJllasse des Traktors ge-

wünscht wird läßt sich diese durch Anbau eill er Zusalzbc­
las tung an di ~ vordercn und hinto:rell Kiider leicht erl'<:ichen 
(Bild 4), Beilll 3011 läßt sich die Gcsamtilla sse des '[I,,,klol"; 
unI 3(j2 k" und bei Einfüll~n von 1"lü ssigkeil in die Reifen der 
l'Iinlerrälc r um weitere 200 kg erhiihen , Die Gesallllmassc 
d es Traklors stt'igt dndurch von J630 ku auf 21U2 kg, ])a, 
('nlspricht eiller J\[olOl'l eislungsnl",se! \'Ull 70,7 kg/PS, 
DeI' Zelor 3011 h a l 10 VOI'\\'iil'tS- und z\\' ci I1iit'kwäl'lsg·iiuge. 
T n d er CSSR ist es üblich geword en, rli e cinzdncn Giinge 
von 1 bis 10 zu nlll1lcricrcn, " 'vhei i his 5 die Günge dCI' 
erslcn Slufcnrcihc 1,,' i eingesdwllC'ler, (j bis lO diese lben 
Gii ngc bei ausgeschaltetcr untcrselzun,g s ind , Dies ermöglicl:l 
d"1l1 F"ltrel' eiBc vi el gl'öJkre i\1anövl'ierfiihigkeil mit dcn 
Zugkrüften. 
i\tan IIIUß berü cksichtigen, d nl,l deI' Trnktnt' h"i langsam <: r 
fallit eine viel größere Zugkraft enl\\'id<clt und umgek ehrt. 
'Venn die Giinge lIlit den ~C'bründllithell ßczeidultlngcll 1 
bi s :t0 num CI;(,l't \\'erd en, ~Ieich ob mit eingeschaltctc r oder 
ausgeschaltet.cr Reduklion , ist das Abslufen dc r Fahl'gc~cil\\'in­
digk eit und sOlllil nuch dcr ZuglO'aft tlTlrcgel lllä ßig (Ta fel 'l i , 
Der Traklol-ist erwartet normal erweise nach dem Schalten 
vom höheren Gang auf "inCH niedrigeren einc höhere Zug­
kraft des Traktors am Zughakcn und ein e geringere F ,tI lI' ­

geschwindigkeit. Bei den C<:trichen tlC'I' 'fraktol'cn Zetot' 20U, 
Zetot' 3011, Zelor 4011 tl;fft dies jedoch ni cht zu, Die t:ttsädl­
liche Abstufung der Zllgkrüfte und somit auch dcr Falll'­
~cschwindigkeit verläuft andcrs (Tafel 2, , 'o rldztc nuhrik). _ 
J)er Unterschied zeigt sich am dClIllidlsll'n z\\'is('hcn dcm ;). 
n'nd 6, Gang, d , h, zwischcn dem 5. Gal~g dcr I , Stufl' und delll 
1. Gang der TI, Stufe, 
Beim Traktor Zeto l' liOll zcigten sich z. TI. - laut dt'n Ergeb­
nissen auf ein er betonierlen Priiffahl'b:lhn - fo l ge nd,~ Zug­
krä fte bei den m eist ben nlzten Giingcn: 

5 1800 kp 
6 2000 kp 
7 1500 kp 
8 1100 kp 
9 720 kp 

Diese UllI'egelrnüßigkeit in der Abstufung - alls kOll5ll'ukti­
ven Griind ell ist sie nötig - macht der [>r(lx is Schwierigkei­
ten , Di e TI'aktol'isten, bis jC'tzt (tuf Traktoren mit gleichmä­
ßiger Getriebe-Ahstufung arbcitend, künn en sie '" HUI' scll\ver 
auf di e n eucn Gelriebe ulIlstell ell und nutz('n dcshalb die 

. T.eistungsfähigl< eil des Trukturs nur unvollk ommen, 

A, J. ISOTOW 
1_ I, TREPENENKOW Über eine Perspektivtypisierung für Traktoren 1 

In dieser umfangreichen Abhandlung sind grundlegende Ausfüh­
rungen über den Aufbau eines Perspektivplans fijr die Typisierung 
von Traktoren in der UdSSR enthalten . Dabei wurde davon ausge­
gangen, dqß jeder Londwirtschahsbetr'ieb mit eLler begrenzten 
Anzahl von Traktorentypen ausreichend hohe wirtschaftliche Kenn­
ziHern besitzt. Dieses Ziel soll durch die Ausarbeitung einer Trak­
torentypisierung ges'ichert werden. 
Für unsere leser dürften die dabei entwickelteIl Oberlegungen 
allgemeiner Art von Interesse sein, w :r bringen deshalb anschlie­
ßend den betreHenden Teil der Arbeit im Auszug . Da die Autoren 
ihre VeröHentlichung selbst als Diskussionsgrundlage bezeichne~, 
soll diese VeröHentlichung als Beitrag zu der Aussprache gelten, die 
auch bei uns über Probleme der Traktorenentwicklung geführt wird . 

Die Redaktion 

1. Allgemeine Entwicklungsrichtung bei der Kon-
struktion von Traktoren und Motoren 

1.1. E rhöhung der Al'beilsgeschwindigk eit en von land\\'irl­
schaftlichen Trakl oren auf 8 bis 15 km/h und deI' Tmnsporl­
geschwindi~k e it cn von H.adtrnktorcn auf 30 bis 40 km/h , 
1,2, Anw:ndung von synchronisierl!'n G('trieben mit Grup­
penschallung für landwirtsdtaftli chc Traktoren und s~ufell­
loser hydl'a ulischer sowie slufenlose l' hydruuli sch-m echalllscher 
und elektro-meclwnisdlcr Getriebe flir Indus trie-TrnklOl'ell, 
1,3, Senkung der Pl'Odul<lionskostcn, Verringerung deI' 
Nomenklalul' dcr Ersalzteile, Erhöhung der Tl'akloren<jualilül 
dUl'cll weitel'gehende Typisi(' rung der Baugruppen und Ele­
menl e und Sland,H'disiel'tlllg der Einzelteile. 
1.4, Selllwng der Masse je LC'istungseinheit b c-i landwirt­
srh afllidlcn nmll,'ak\ ol't'll auf 30 his 1,0 kg/PS, bci land\\'il'l­
schaftlieh('n I<ellentrakton'll auf 45 bis 55 kg/PS uS\\', dUI'Ch 
Vervonkommnllng deI' Konstrllktion ell und Anwenchlllg VOll 
'Werkstoffen, Plnst en, Leichlkgierungen von höher<'r Qunliltil 
sowie leichte rc ,' Zusa tzleik 

1,5, Leichl('l'es Fnhrt'1l (mechani sie rt lind aUlomalisicl'l) des 
Traktors, Icidll e l'e \C'chnische \\'urlullg, Sicherung hefried igen­
der Arbeilsbedingungen fiit, di e Traklori sten dUl'dl gleich­
llläßig g ute Fnhreigenschaftell, geschlossclle Fahl'erhäusel' mit 
H eizung, Lüftung nn den Tral<lorcn (spül er l":'limnanlagc), 
bequem ere Silze, gcriiuscharllle ,\rbeil , höhere Sicherheit lind 
hedeulend kiirze re l' Zeitauf\\':l lld fiil ' Pfl!'g~ ulld \\Jarlung, 
1.6, Universc ll e Einsntzlllögliehkeil('n d'!I' Trak loren d ul'ch 
bessere Vel'sldlbarkcil \\'iihrend des Bctri ebs ohne Umrüsten 
sowie aller landwirtsdw fllich cn Traktoren für Erdarbciten , 
Sll'aßenbnua,'heiten und Plnni erungsn rbcit en, 
1.7, Se nkung des spezifischen Bodendru cks und El'höltung 
der Zugqualiläten der Trakturen in schwierigen Bodenverhält­
lIi ssen durch Anwendung von Ni edcl'dl'lldo'eifcn, 'Vasser­
füllung der Antri ebs l'ückl', von JIalbmupen und Hach'crbrC'i­
terungen zu Hadtrakloren us\\', 
1,8, Universelle Anwelldbarkcit deI' Moloren durch ~tö~lieh­
keit!'n der Lcistungsregelung, Verbesserung des Anlaßsystt'lIIs, 
Vervollkommnung der Luftkühlung usw. 
1.9, ßeschleuuigung de I' "{"loren dUl'Ch Erhöhung dei' Dreh­
zahl, Erhöhung des milll!'rcn erfekliven Drucks in sbC'so ndl'l'e 
durch Anwendung eiues 'J'urbogebliises bi s auf folgend e Kl'nn­
wer te : Literleistung ()PI' Dieselmotoren ohne Gebläse j t bi s 
13 PS/ I, mit Gebliise 14. bi s 17 PSI I, i\Inss~ je Leistungscinheil 
der Dieselmotoren ohne C cbliise VOll ß hIS 9 I'g/PS und Illlt 
Gebläse \'on 4 bi s 7lqjPS, Eine nOlwendige Bedingung fÜI' 
die \\' i,'ksa mkt'it der beschlculligten l\Joloren iSl di e hohe 
Herstellungsgenauigkeillind di e An\\'('ndullg von hoch\\'crtigell 
OIen , ß,'ennsto('fpn und \\'crks to [,fC'11. 
1.10, Y CJ'\\'end "ng "Oll ungc lpih('n Brenn ka rnm el'n in den 
Diesel molOl'cn , die, "inl'n ~1)('zir.sdlC'n Krnfl stoffn>rbl'nllch VOll 
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Dez2!ichnung des 
GruHdtyps 

Spezial land w irlschafls traktor 
Uni ve-:sa] land \V il'tsdlaftst:raklor 
zwn Pflüqen 
L; III ver:;::tiland w irtschaCt-s trak tor 
zum Pflügen 
Universal land ·.virls,;haftstraklor 
zum Pflügen 
Spezial land w i rl::ichn(ts trak lor 
Holzrücklraklor 
Landwirts:".haflstr.lktor nllge­
meiner Bestim'nung 
J-lolzrücklraklor 
Landwlrtsdl;)flslraktor allge­
meiner BestimmWlg 
industrieller Traktor allge­
meiner Bestimmung 
indnstrielLcr Trakt)r allge­
meincc Dcslirnmung 
indllstdellpr Traktor ,dlge­
meiner H::.:stilllm.ll)g 
indu'ltliellcr [I'a1-:tor ullge­
meincl' ßcstirnmllllg 

170 g/PSh bei Dieselmotoren mit hohe I' Leistung und 180 g 
PSh bei Dieselmotoren mit gcringer Lcistung ermöglichen. Die 
Anwendung der B"cnnkammern und einer Einspritzvorrich­
tung, die die Arbeit der Dieselmotoren mit Brennstoffen auch 
geringerer Zündwilligkeit gewährleistet. 

1.11. Gesteigcrte Zuverlässigkeit dcr Traktoren durch Vcr­
vollkommnung des Ztibchörs (elcl<trotechnisch, gummitech­
nisch, chemisch usw.), Erhöhung dcr NUlzungsdauer (bis zur 
Gcneralreparatur) auf 3000 bis 3500 h für Dicselmotoren, 
5000 bis 6000 h für Getriebe und 3500 bis 4000 h für Fahr­
werkc. 

Im neuen Projekt für die Typisierung der Traktoren sind 
diese nach der Nennzugkraft klassifiziert. Die Zugklassen 
0,2; 0,6; 0,9; 1,4; 2 und 3 i\[p sind beibehalten worden. An-

stelle der Klasse 4 Mp wurde die Klasse 5 Mp eingeführt, die 
die höchsle Zugklasse landwirtschaftlicher Traktoren ist 
(Tafel 1) . Die vorgeschlagene Abmessungsreihe enthält 11 Klas­
sen von 0,2 bis 50 Mp. 

Dcr Aufbau der Typenreihe von Traktoren nach ei~zelnen 
Familien, dic die Grundtypen und die Variationen enthalten, 
sichert die sogenanntc horizontale VereinheitEchung. Die Aus­
lcgungen ullterscheidcn sich nach der Konstruktion wenig 
von den Grundmodellen (gleichartige Motoren, Getriebe, ge­
meim;ame Bauelementc dcr Fahr\\'erke und anderer Aggre­
gate). Bcsonders sind die Auslegungen der Radtraktoren und 
Keltentraktoren bC'i den Grundtypen vereinheitlicht. 

Die Typisierung dcr Motoren ist so aufgebaut, daß für allc 
Traktorentypen insgesamt fünf Konstruktionofamilien von 
Motoren ausrcichen. 

Es ist vorgcsehen, daß jedes Motormodcll neben seinem Ein­
satz in Traktoren und Großmasc)'linen in großem Umfang in 
anderen Gebieten der Volkswirtochaft als stationärer um! 
transportabler Antrieb verwendet \\'ird. Dcr Dieselmotor SMD 
ist z. B. für viel' Typcn von Traktoren, cinc \' ollel'ntemaschine, 
einen El'Iltcgeräteträger, einen Kran und "incn Verdichter ins­
gesamt in 25 Variationen vorgcsehen. 

Außerdcm sind Anlaßmotorcn, TU!'boverdichtcr für Diesel­
gebläsc, Brennstoffpllmpen, Düsen, Filterelemellte für Treib­
stoff, Schmiermittel, Zapf\\'ellcn, Kontrollgeräte, Pumpen, Ver­
teiler und Armaturen der HydrauJikanlagen, Lenkräder, Kupp­
lungsbeläge und Drudd uftreifen typisiert lind standardisiert. 
Für die nächste Zeit sind die Läufer dcr Olreinigungszentri­
fugen, die Kühlerrohre, dic hydraulische Lenkhilfe, dic Sitze, 
Räder (Anlriebs- und gcsteuc''le Räder), Anhängevorrichtun­
gen, Anbauanlagen und Antomalikclemente dafür vorgesehen. 
Die spezifische Einsparung bei der Einführung dieser ncuen 
Typen wurde für die Trakloren von drei Zugklassen errechnet 
und beträgt für 1970 im Vergleich zu 1960 für die Klasse 
1,4 Mp = 950 000 Rubel oder 38 %; für die Klasse 3 Mp = 
810000 Rubel oder 39 %; für die Klasse 5 Mp = 920 000 Ru­
bel oder 44 %. AU 5219 

Erprobungen und Einsatzmöglichkeiten von Pflanzenschutzgeräten 
der DDR in den Republiken Ghana und Guinea 

Dr. G. FRÖHLICH' 

Der Pflanzenschutz spielt nicht nur in unseren Breitcn zur 
Sicherung der Ernteerträge eine große Rolle. In den tro­
pischen und subtropisdlen Gebieten, speziell in den jungen 
Nationalstaaten, \\0 die Landwirtschaft den tragenden Wirt­
schaftszweig darstcllt und die Erzeugung' von Exportproduk­
ten entscheidenden Einfluß auf die gesamte Volkswirtschaft 
ausübt, rückte er vor allem im vergangencn Jahrzehnt beson­
ders in Form der Anwendung chemischer Präparate zur Be­
kämpfung von Pflauzenkrankheiten und -schädlingen immei' 
mchr in dcn Vordergrund. In engem Zusammenhang mit der­
Ausbringung ehemischcr Pflanzenschulzmittel steht die Frage 
nach der Art nnd 'Weise bzw. nach der möglichen Form ihrer 
Applikation mit gccignetcn Gerätcn. 

Allein der 'W ulIsch nach Einsatz der Tcchnik reicht auch auf 
diesem Gebiet nicht' aus. So bestehen zwischen der Art der 
::Ochadcrreger und ihren Lebensgewohnheiten, dcr Anbau\\'cisc 
und Entwicklung der cinzelncn Kulturpflanzen, dcr Konfck­
tionierungsfol'ln der verschicdenen Pflanzensclllltzmittcl und. 
dem GerätelYp ci ne Rcihe vVcchsel\\'irkungen, die so in Ein­
klang zu bringen sind, claß einc ökonomisch tragbare, erfolg­
reiche Bekiimpfung dcr SchadeITeger ermöglieht wird. Im all­
gemeinen sind die Lebcnogewohnheiten dcr cinzelnen Schad­
erreger bekannt, was cine sachgemäße Auswahl der Bekämp­
fungsmiltel erleichtert. Schwierigkeiten ergeben sich jedoch 
in diesen Gebieten besonders bcim Einsalz größerer Pflanzen­
sehutzgeräte. Die Ursachen dafür licgen hauptsäclllich in der 
z. Z. übliehen Anbauweise dcr einzelncn Kulturpflanzcn. Da 
aber nicht selten hoher Drud< bci Applikalion bestimmter 
Präparate erforderlich ist, bleibt der Pflanzens<.:hulz bei der 

~ Institut für Tropische und Sublropische Lnndwil'lschaft der Kar~-J\I;)r~­
Universilüt Leipzig 
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Bckäm\;fung eincr Anzahl Schaderregcr in tropischcn Kul­
turen ohne die erhoffte \Virkung. 

Im Bananenanbau Guineas wirkt sich eine Pilzkrankheit, die 
sog. Cercosporiose oder Sigatokakrankheit der Bananc, beson­
ders nachteilig aus. Langjährige Untersuchungcn ergaben, daß 
ihre Bekämpfung mit Bordeaux-Brühe oder anderen kupfer­
haltigen Spritzmitteln möglich ist. Da die Ballanenblätter je­
doch einen wacllsartigen lJbel'zug besitzen, hafteten die Fungi­
zidlösungen nU!' ungenügend. 

Außerdem beansprucht dieses Verfahren infolge der großen 
Blaltflächen der Pflanzen viel Spritzbrühe (1200 bis 1700 I/ha). 
Diese erheblichen Mengen ließen sich in größeren Plantagen 
nur mit entsprechcnden Geräten ausbringen. Bei einer Stand­
weite der Pflanzen von 2 mal 2 m (speziell in \Vestafrika), 
einer Pflanzen höhe der Zwcrgbanane von 2 bis 3 m (sie wurde 
bisher ausschlicßlich in Guinca angebaut) und dem ab et\\'a 
1,5 m Höhe ausladenden didllen Blällerdach ergaben sich, 
abgesehen von der nicht immer zur Verfügung stehenden 
vVasscl1nenge, in diesel' Hinsicht erhebliche Sdl\vierigkeiten. So 
gelangte man schließlich über verschiedene andere Applika­
tionsverfahren zum Einsatz von i\Iineralölen unter Beigabe 
von Fungiziden wie Zineb u. a. Diese ale werden unverdünnt 
eingcsetzt und bringen gegcnwärtig bei einer Aufwandmenge 
von 10 bis 15 [(ha im Feinsprühvedahren redlt gule Edolge. 
Ein solches Verfah['en verlangt jedoch auch entspredlendc 
Geräte. Am häufigsten fIndet man deshalb in den Bananen­
plantugen rückentragbare Motorsprühgeräle (z. B. das hollän­
dische KH\V-Gerät mit Solo-Motor). Mit ihnen wird praktisch 
eine Einzelpflanzenbehandlung vorgenommcn, \~obei sich eine 
Tagesleistung von etwa 2 ha ergibt. Als Vo['teil dieser rücken­
tragbarcn Motorgerätc ist hervorzuheben, daß mit ihncn auch 

Agrnl'lCdlnik ' 13. Jg. 




